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Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deren Raum 
in der re 20 Pf., auf der letzten Seite 


agausgabr 25 Pf., an bevorzugter 


Stelle entſprechend höder, werden in der Expedition füt die 1894 
Mittagausgabe bis „ . a für die 


Morgenausgabr bis achm. angenommen. 


Deutſchland. 


* Berlin, 11. Sept. Zur ſozialdemokratiſchen 
Propaganda unter den Bergleuten wird der 


„Köln. Ztg.“ von hier geſchrieben: 

Um der Einheitsbewegung unter den katholtſchen und evange⸗ 
liſchen Bergleuten entgegenzuarbeiten, ſoll ein ſoztaldemokratlſcher 
Reſchstagsabgeordneter die Kohlenreviere bereiſen. err 
Legien aus Hamburg, Vorſitzenderder General⸗Streiklommiſſion. 
tft dazu außerfeben; außerdem find ſämmtliche Führer der foztal- 
demokratiſchen Bergarbeiterbewegung (unter ihnen die „Kalſerdele⸗ 
girten“ Schröder und Bunte) auf Reiſen geſchickt, um den Bergleu⸗ 
ten klar zu machen, daß einzig und allein von der Sozialdemokratie 
ihnen Heil kommen könne. Während in Rheinland und Weſtfalen 
die ſozialdemokratiſche Agitation unter den Bergleuten nicht weiter 
kommt, ſcheint ſie in Oberſchleſten, namentlich um Zabrze herum, 
ſehr große Fortichritte unten den Polen zu machen. Eine pol⸗ 
niſche Bergarbeiterzeitung ſoll erſcheinen, ſobald viertauſend pol⸗ 
niſche Bergleute für die Organiſation gewonnen find. Das fol 
bald erreicht fein, und um welter die Angelegenheit in die Wege zu 
leiten, hat ſich der bekannte Bergarbeiterführer Hünninghaus 
aus Gelſentirchen nach Oberſchleſien begeben; von ſeinem Empfang 
iſt er ganz begeiſtert. l 

— In dem gegen Kanzler Leiſt ſchwebenden Diszipli⸗ 
narverfahren findet die gerichtliche Verhandlung am 16. Oktober 
d. J. vor der kaiſerlichen Disziplinarkammer zu Potsdam ſtatt. 

— In dem jetzt (wie berichtet) in weſentlich verkleinertem 
Formate erſcheinenden „Reichsherold“ iſt folgende Brief⸗ 
kaſtennotiz zu leſen: 

„Der „Reichs herold“ iſt kein Parteilblatt mehr, er 
dient lediglich der Idee, welche er im Motto trägt: Freiheit, Vater⸗ 
land und Volkswobl. Dies zur Notiz ſelner 1 und Gegner.“ 

Alſo auch parteilos! Gleichzeitig verſichert Herr Böckel, 
daß er „jetzt wieder mit Luſt und Liebe beim „Reichs herold“ 
ſei.“ Alſo vorher war er ohne Luft und Liebe dabei, bemerkt 
die „Germania.“ Aber jetzt, wo das Blatt parteilos geworden 
iſt, hat ſich „Luſt und Liebe“ plötzlich eingeſtellt. Erſtreckt 
ſich übrigens die Mauſerung zur Parteiloſigkeit nur auf den 
„Reichs herold“ ſelbſt oder auch auf den jetzt als verantwort⸗ 
lichen Redakteur zeichnenden Herrn Böckel ſelbſt? 

— Die Kaſſe der ſozialdemokratiſchen Partei 
in Deutſchland batte im Auguſt eine Geſammteinnahme von circa 
9000 M. Die Berliner Wahlkteiſe brachten 1250 M. auf und vom 
Malfeſt wurden 433 M. Ueberſchuß abgeliefert. Bebel und Singer 
And in der Lifte mit je 50 M. und der Privatdozent Dr. Axons 
mit 20 M. aufgeführt. Aus dem erſten Hamburger Wahlkreiſe 
gingen 1000 M. und von der Malfeier 1040 M. ein. D 
„Genoſſen“ in Hannover brachten 500 M. auf, eben ſo viel ſteuerte 
ber „Mann im Mond“ (ein Warteiverlag), 1000 M. find aus 
Müblpauſen à conto Elſaß⸗Lothrir giſche Volkszeitung 0 les 
iſt dies jedenfalls eine . und 400 M. Zinſen 
für ein geliehenes Kapital gingen aus Neumünfter ein. Die 
ma macht alſo auch Geldgeſchäfte gleich der „korrumpirten 

ourgeolſte“. a 


Parlamentariſche Nachrichten. 


» Oldenburg, 10. Sept. In der geſtrigen Verſammlung des 
Vereins der freiitnnigen olkspartei, an der 
auch ländliche Wähler gus dem 1. oldenburgliſchen Wablkreiſe theil- 
nahmen, war man übereinſtimmend der Anſicht, daß der Pro 
gram mentwurf in feinen weſentlichen Beſtimmungen eine geeig⸗ 
nete Grundlege für das Programm einer entſchieden freifinnigen 
Partei darſtelle. Angenommen wurde eine Antrag, daß ſtatt „Ent⸗ 
laftung“ der nothwendigen Lebensmittel „Befreiung“ dieſer von 
allen Steuern zu fordern ſei. Auch fol auf dem Eiſenacher Par⸗ 
teitag beantragt werden, die Forderung einer Reform des 
Einjährig⸗Freiwilligenweſens in das Programm 
aufzunehmen. Im 2. oldenburgiſchen Wahlkreis (Varel⸗Jever⸗ 
Weſterſtade) findet die Programmberathung morgen ſtatt. 


Lokales. 


®oien, 12 September. 

* Alarmirung. In der letztvergangenen Nacht wurde um 
12 Uhr das 1. Bataillon vom 2. Niederſchleſ. Inf.⸗Reg. Nr. 47 
durch den kommandirenden General v Seeckt ganz unerwartet 
alarmirt. Früh 6 Uhr beſichtigte der kommandirende General das 
in vollſtändiger Kriegsausrüſtung verſehene Batafllon auf dem 
Kaſernenbofe der 47er Kaſerne und nachdem ſich derſelbe bei ver⸗ 
ſchiedenen Soldaten von der vorſchriftsmäßſgen Ausrüſtung über- 
zeugt hatte, konnte das Bataillon nach einem aut ausgeführten 
Parademarſch wieder wegtreten. 

2. Unglücksfall. Geſtern Nachmittag wurden einem Fle ſcher⸗ 
meiſter bei der Bedienung ſeines großen, von einem Gasmotor 
— eng Wiegemeſſers zwei Finger der rechten Hand weg⸗ 
geſchnitten. 

z. Menſchenauflauf. Geſtern Abend entſtand auf dem Alten 
Markt dadurch ein großer Menſchenauflauf, daß ein Tiſchlergeſelle 
ſeine Schweſter verfolgte und dieſe zu erſchlagen drohte, wobei er 
laut lärmte und tobte. 

2. Fuhrunfälle. Geſtern Nachmittag brach an einem Kies⸗ 
wagen dicht vor der Walliſcheibrücke das rechte Hinterrad. — Auch 
auf der Großen Berlinerſtraße in Jerſitz brach an einem mit Sand 
beladenen Wagen ein Hinterrad, ſo daß der Wagen umgeladen 
werden mußte. Der Verkehr war nicht gehemmt. 

z. Mit dem Legen der Waſſerleitungsröhren in Wilda iſt 
geftern begonnen worden. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden ein 
Bäckerlehrling, welcher ſich in das Haus Taubenſtraße Nr. 2 ein- 
ceichlichen hatte, um dort zu nächtigen, ferner vier Burſchen, welche 


— 
7 


und 5 a. L 


in der Nacht vom 8. zum 9. d. Mts. einen Schaukaſten in der 
Neuenſtraße erbrochen haben und die Schauſtücke entwendeten, vier 
Bettler, zwei Obdachloſe und eine Dirne. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. En 


* Breslau, 11. Sept. [Der Handels miniſter 
Freiherr von Berlepſchl hat nunmehr feine Rundreiſe 
in den Kreiſen Glatz. Neurode, Reichenbach und Schweidnitz, welcke 
bereits vor einiger Zeit in Ausſicht geſtellt war, begonnen und 
wird während der Dauer von etwa bier Tagen induſtrielle 
Etabliſſements und Handweberdörfer beſuchen. In Relchenbach 
ſoll eine Konferenz mit den Landräthen der genannten Kreiſe und 
Vertretern von Handel und Gewerbe abgehalten werden, bei wel⸗ 
chen vielleicht auch die Angelegenheit der Errichtung einer Webe⸗ 
ſchule in Reichenbach erörtert werden wird. Regierungs Präſident 
Dr. von Heydebrand und der Laſa hat ſich, wie die „Schleſ. Ztg.“ 
berichtet, geſtern mit dem Regierungsrath Grüttner nach Camenz 
begeben, um dort den von Oberſchleſien aus eintreffenden Handels 
miniſter zu empfangen. 

* Thorn, 11. Sept. [(Zum Kalſerbeſuch in Thorn] er 
fährt die hiefige S daß der Kaiſer am 22. September ent⸗ 
gegen den bisherigen Dispoſitionen um 8 Uhr früh auf dem bie- 
ſigen Stadtbahnhofe eintreffen und nach der Fahrt durch die Stadt 
den Ehrentrunk entgegennehmen wird. Zum Ehrentrunk werden 
der ſilberne Humpen und ein Pokal der Frledrich⸗Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft ſowie der bekannte Thalerhumpen der Firma L. Dam⸗ 
mann u. Kordes bereit gehalten der Pokal wird aus den Humpen 
gefüllt und dem Kaiſer dargereicht. 

* Danzig, 11. Sept. [Bei der Flucht verwundet.] 
An dem zum Biſchofsberge gehörigen Glacis wurde geſtern von 
elner Mulitärpatrouille ein Wegelagerer arreitrt. Derſelbe ver⸗ 
ſuchte zu fliehen, ſtolperte jedoch und fiel hin. Der Patrouilleur 
machte dem Flüchtling gegenüber von ſeinem Bajonet Gebrauch 
und verwundete ihn leicht am Unterleibe. 
Lazareth gebracht und dort verbunden. 

Lauenburg, 11. Sept. [Ueberfahren.] Geſtern Abend 
hat der Danziger Zug ein 20jähriges unbekanntes Mädchen über- 
fahren. Arm und Kopf wurden ihr vom Rumpfe getrennt. Es 
ſcheint, wie die „Danz. Zig.“ ſchreibt, Selbſtmord vorzuliegen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 12. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchl⸗ 
Nr. 16.) Herrſchaftsbeſitzer Graf Thurn a. Bolek in Bu 
Ober⸗Poſt⸗Direktor Hubert a. Breslau, Ober⸗Regtexungsrath Kuthe 
a. Bromberg, Augenarzt Kuthe a. Berlin, Furjtmeifter Wiehl aus 
Plaß in Böhmen, Baurath Peltz a. Potsdam, Direktor Bönig aus 
Mülhauſen im Elſaß, Fabrilbeſitzer Pauckſch a. Landsberg a. W., 
die Kaufleute Schnerr mit Familie a. Oſtrowo, Ehrlich a. Wien, 
Holzer a. Königsberg k. Pr, Römer a. Aachen, Engel mit Frau 
a. 5 — Pelzer a. Bremen, Frucht a. Nürnberg, Gottichalt 
d. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Diſtritts⸗Kommiſſarius Schmidt a. Brätz, die Kaufleute Wachtel, 
Paul, Fasking, Steiner, Schufter, Herrmann, Fiſcher und Zucker 
a. Berlin, Schmidt a. Hamburg, Waldmann u. Wanger a. Breslau, 
Boltzmann a. London, Bock a. Leisnig, Lähne a. Frankfurt a. O., 
Dalle a. Dresden. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Graf Bninskt mit Frau aus Cmachowo, v. Bojanowski 
aus Lew. Kaufmann van Endert a. Aachen, Ingenieur Schreier 
aus Stralkowo u. Rentter Krauſe a. Stettin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Propſt 
Ptaſzynskt a. Cerapz, Student Poll a. Samter, Fabritant Bürgel 
— 5 die Kaufleute Moſes a. Ber in, Fürſtenberg 
au 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Warſchauer 
a. Breslau, Kronhelim a. Samolſchin. Glering a. Iſerlohn, 
dachimsſohn a. Berlin, Hund a. Obornif, Mater a. Bamberg, 
opfy a. Nürnberg, Abicht a. Ruhla, Hauptmann v. Wienkowskt 
emberg u. Sekonde⸗Lieutenant U ff a. Krotoſchin. 
. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Sterackt a. Bromberg. Brzoza a. Hamburg und 
Hund a. Obornik, Rentier Nehring a. Bromberg, Diſtriktskommiſſa⸗ 
rius Appelius aus Quifenfelde. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 12. September. 

Bernhardinerplatz. Die Zufuhr in Getreide war un⸗ 
bedeutend. Der Ztr. Roggen 5-52 M., Weizen 66,50 M., 
Gerſte 5 25 M., Hafer 5,50—5,75 M. Heu und Stroh ſchwache 
Zufuhr, das Schock Stroh 15-16 M., 1 Bund Stroh 25—30 Pf., 
der Ztr. Heu 2—2,15 M., 1 Bund Heu 25-89 Pf. — Vleh⸗ 
markt. Zum Verkauf ſtanden mit den in den am Viehmarkt ge⸗ 
legenen Gaftſtällen 70 Fettſchweine, der Ztr. lebend Gewicht 40 bis 
44 M. Geſchäft flau. Ferkel und Jungſchweine nicht aufgetrteben. 
Hammel 100 Stück, das Pfd. lebend Gewicht 22—26 Pf. Kälber 
8 Stück, das Pfd. lebend Gewicht bis 43 Pf. 2 Rinder, leichte, 
der Ztr. 24 Mark. Das Geſchäft verlief ſehr ruhig. — Neuer 
Markt. Mit Obſt hatten ſich 60 Wagen eingefunden. Die kleine 
Tonne Aepfel 0,55 bis 1,20 M, Birnen (Feldbirnen) 50 Pf., feine 
Birnen bis 1,25 M., die kleine Tonne aumen 2—2,10 Mark, 
Zwetſchen 75 Pf. Geſchäft ziemlich rege. 1 Pfd. Birnen durch⸗ 
ſchnittlich 10 Pf. — Alter Markt. Kartoffeln etwas ſchwächer 
ugeführt, für den Bedarf reichlich, der Str. 1,10 —1,30 M. Die 
andel Kraut (kleine Köpf:) 40—60 Pf., die Mandel dlaues Kraut 
bis 75 Pf., der Ztt. Weaucken 90 Pf. bis 1 M., die Mandel Gurken 


aus erſter Hand 30—40—50 Pf., 3—4 Bund Mohrrüben 10 Pf. .—.—, per 


Er wurde deshalb ins 5 


2—3 Bund grüne Zwiebeln 10 Pf., 1 Bund Grünkohl 5 Pf., ein 
Pfd. Birnen 5-10 Pf., Aepfel 10 Pf., Pflaumen 20 Pf., Zwetſchen 
8—10 Pf. Geflügel in genügender Anzahl, auch von ruſſtſch⸗pol⸗ 
niſchen Händlern ziemlich angeboten, meiftens leichte Waare. Eine 
leichte Gans 3-350 M., 1 ſchwere fette 5 6 M., 1 Paar leichte 
ten 2 M. 1 Paar ſchwere 4—5 Mark, 1 Paar Hühner 1.50 
bis 3,50 bis 3.75 M., 1 Paar junge Tauben 60 bis 70 Pf. Die 
Mandel große Eier 70 Pf., die Mandel kleine Eier 65 Pf., 1 Pfd. 
Butter 1—1,10—1,20 M. — Wronkerplatz. Fletſch über den 
Bedarf angeboten. Das Pfd. Schwei efleiſch 65—80 Pf., Rind⸗ 
fleiſch 50— 70 Pf., Kalbfleiſch 55— 75 Pf. Hammelflelſch 50 — 60 Pf., 
1 Pfd. geräucherter Speck 80 Pf, roher Speck 70 Pf. Geſchäft 
febr . Fiſche knapp im Angebot. 1 Pfd. Hechte 90 Pf. bis 
1 M., 1 Pfd. Aale 1—1,10 M., Zander 1 M., kleine Zander 60 bis 
70 Pf., abgeſtorbene 60 -65 Pf., je nach Beſchaffenheit, 1 Pfund 
große dicke Bleie 55— 6) Pf., 1 Pfd. große Karauſchen bis 60 Pf., 
kleine 45—50 Pf., Barwinen 55 bis 60 Pf. Die Mandel g 
Krebſe 1 M., die Mandel kleine Krebſe 65—75 Pf. Der Markt 
war von Käufern wenig beſucht, Geſchäft flau. — Sapieha⸗ 
plak. Angebot ſtark, Geflügel namentlich. 1 leichte Gans 3 bis 
3.50 M., 1 ſchwere ſehr fette Gans 5-6 M., 1 Baar Enten bis 4.75 
Mark, 1 Paar Hühner 2,50 —4 M., 1 Paar große ſchwere Hühner 
4,50—5 M. Butter viel im Angebot, dennoch theuer, das Pfund) 
Naturbulter 1-10 M. Frliher fetter Landtäfe reichlicher, in 
Stücken 5—10—20 Pf. Das Paar Rebhühner 1,60 —1,70 Mark. 
1 Liter Milch 10—12 Pf. 3—4 Bund Peterſilie 10 Pf, 1 Wurzel 
Sellerie 4—8 Pf., 1 Bund Blumenkohl 5 Pf., Möhren, Waſſer⸗ 
rüben, Rettige je 3-4 Bunde 10 Pf., 1 großer feſter harter Kopf 
Welßkraut 8—10 Pf., auch bis 12 Pf., 1 blauer Krautkopf 10 b 


12 Pf., 1 kleiner Krautkopf 8 Pf., 2 Bund Oberrüben 10 BE, 
1 Pfd. Pflaumen 20 Pf. Kartoffeln wie bisher 2 Metzen 14 


* Hopfenmarkt in Warſchau. Der Hopfenmarkt wird am 
25. September eröffnet werden und eine Dauer von fieben Tagen 
haben. Zum Jahrmarkt wird acht Tage vor deſſen Eröffnung 
nur der zum Vexkauf beſtimmte er angenommen werden; 
Muſter werden nicht acceptirt. Jede Partie des an den Markt 
gebrachten Hopfens muß mit Uriprungscertififaten und Gewichts⸗ 
aufgaben, welche der Stempel teuer unterliegen, verſehen jetn. 

er England. Nach einem amtlichen Berichte des 
britiſchen Mintiſteriums für Landwirthſchaft wird immer me 
Hopfen in England gebaut. Im laufenden Jahre ſind in der G 
ſchaft Kent 35 520 Akres mit Hopfen bepflanzt. 1893 waren es 
34815 und 1892 34058. Im Ganzen nehmen die Hopfenfelder 
Englands jetzt einen Flächenraum von 59 535 Akres ein. Dle 
Hopfenernte wird in Kent nächſte Woche beginnen. Die Hopfen⸗ 
dauer ſtimmen aber alle darin überein, daß ſeit Jahren nicht eine 
ſo gute Hopfenernte dageweſen iſt. 


Handel und Verkehr. 

* Breslauer Ledermarkt. Der maßgebende Breslauer 
Herbſtledermarkt wies nur wenta Käufer auf, die Tendenz war 
wetchent, obſchon eine kleinere Zufuhr war als ſonſt. Die für rohe 
Häute geforderten höheren Breife wurden deshalb nicht bewilligt. 

= rter Ledermeſſe. Frankfurt a. M., 10. Sept. In 
herkömmlicher Wilſe war auch diesmal vor dem offiztellen Beginn 
der Ledermeſſe auf den Kommiſſtons⸗ und Engros⸗Lagern das 
Meßgeſchäft bereits im Gange. Für kräftige ſchwere Wild Sohl⸗ 
leder zeigte ſich rege Nachfrage und fanden namentlich Kuhleder 
ſeitherigen Preiſen flotten Abſatz. Leichtere Leder waren mer 
vernachläſſigt und ſchwieriger auf Preis zu bringen. Von Zahm⸗ 
Sohlieder war gleichfalls ſchwere Waare bevorzugt und wurde 
dafür ein kleiner Aufſchlag auf die Frühiahrspreiſe bewilligt. Nord⸗ 
deutſche Leder hatten zu ſeitherigen Pretſen ziemlich guten Abſatz. 
Die Zufuhren auf den Kommiſſtonslagern waren mäßig. Die Ein⸗ 
lagerungen in der Lederhalle find diesmal größer als 5 der vort⸗ 
gen Meſſe und noch nicht vollſtändig beendet. Bei zahlreicher Be⸗ 
Sende am Einkauf bat dort am Vormittag ein recht lebhafter 
Verkehr ſtattgefunden. Im Allgemeinen zeigt ſich vermehrte Be⸗ 
darfsfrage, doch gelangten Preisaufbeſſerungen bisher noch nicht 
zu allgemeiner Geltung. 

W. B. Frankfurt a. M., 11. Sept. Wie die „Frankl. Ztg.“ 
meldet, ist die außerordentliche Generalverſammlung der Gott⸗ 
dardbahn welche über die Konverſton des 4 prozentigen An⸗ 
lehens reſp. über die Aufnahme eines neuen 3, prozentigen An⸗ 
lebens von 125 Millionen Francs Beſchluß faſſen fol, auf den 
27. d. M. einberufen worden. 

—n— Petersburg, 12. Sept. [Privat⸗Telegr. der 
„Poſ. Ztg.“! Ein amerikaniſches Syndikat erhielt die 
Konzeſſton zur Errichtung einer Lokomotiven⸗, Waggons 
und Schienenfabrik. Die Fabrik darf aber höchſtens 
24 Ausländer beſchäftigen und nur ruſſiſches Material 
verwenden. 

-n- Warſchau, 12. Sept. [Priv.⸗Telegr. d. „Poſ. Ztg.“ 
Die hieſigen Blätter melden, daß die Aufhebung des Propinations⸗ 
rechts der Gutsbeſitzer und Gemeinden im Königreich Polen 
und die Einführung des ſtaatlichen Spiritusmonopols 
dort beſtimmt am 1. (13.) Juli 1896 erfolgen werde. 2 

* sig, 11. Sept. [Woll dericht.] Kammzug⸗Termm-⸗ 
gandel. La Mata. Grundmufter B. pr. Sept. 8,35 K. p. Okt. 
3,37%, Mk., pr. Novbr. 8,37%, ME, per Dezbr. 3,40 Mk. pr. 
— 5 3,12¼ M., per Febr. 3.45 M., per März 9,47 ¼ M., ver 

ril 3,47%, M., per Wat 3.50 We., ver Juni 3,50 M., pr. Jult 
Auguſt —,—. Umſatz: 39 (00 Kilogramm. 


Ä Marktberichte. 
Berlin, 12. Sept. [Städtiſcher Central⸗ 
Bie 97 dof.] 
833 Rinder. Der Rinderauftrieb, hauptſächlich geringe 
Waare, wurde bis auf circa 200 Stück geräumt und erzielte 
knapp Sonnabendpreiſe. Zum Verkauf ſtanden 7416 
Schweine. Am Schweinemarkt veranlaßte die geſtern 
Abend angeordnete Ausfuhrſperre ſchleppendes Geſchäft und 
ſinkende Preiſe, doch wurden, wenn auch mühſam, inländiſche 
geräumt. Die Preiſe notirten für I. bis 53 M., ausgeſuchte 
darüber, für II. 51—52 Mk., für III. 4850 Mt. 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum 
Verkauf ſtanden 1350 Kälber. Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich ruhig. Die reichlich vertretene ſchwere Waare war ſchwer 
verkäuflich. Die Preife notirten für I. 66—70 Pf., ausge- 
ſuchte darüber, für II. 61 65 Pf., für III. 55 — 60 Pf. für ein 
Pfund Fleiſchgewicht. Zum Verkauf ſtanden 1081 


Hammel. Am Hammelmarkt fanden ca. 400 Stück zu un⸗ 
veränderten 5 Abſatz. 
Gerin, 11. Sept. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 


richt der üdtiſchen Markthallen⸗Direktion über den E rer tr 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch: 
Bel ſtarker Zufuhr verlief der N etwas een. Auslän⸗ 
diſches 9 billiger. Wild Ge Zufuhren 
knapp, nur lebende Enten reichlich, Gesc flott, oh hoch. 
gt che: Zufuhr ziemlich bedeutend, Geſchäft lebhaft, Preiſe gut. 
utter und Käſe: Geſchäft rudig, ſeine Marken geſucht, ge⸗ 

ringe vernachläſſigt. Gemüſe, O bſt und Südfrüchte: Ru⸗ 
ine Markt. Böhmiſche Gurken und Tomaten vernachläſſigt, 

en ve Aepfel beſſer bezahlt. 
Butter. i, per 50 Klo 102—110 M., 8 do 96 100 M., 
air 5 Hofbutter 80 94 M., Landbutter 70—75 M. 

ter. * Landeier ohne Rabatt 2852065 M p. Schock. 


O bft. Aepfel per 50 Kilogramm 5,00 bis 6,00 Mark, 
Birnen per 50 re ramm 3,00 bis 400 Mark, Johannisbeeren 
50 Kilo 6,00- 8 10 el eeren, p. 50 Kilo 16—18 M., Pfir⸗ 


ſiche, 600 15 94000 M. p. ½ Kilo, Pflaumen 10 5 50 Nilo 
3,00—6,00 Me., Weintrauben 15 50 Kl lo franzöſiſche — M., ttalte- 
niſck e 228065 25 NN Meſſina 200 St. 16 M., le 


Meſſina 300 
bes; 11. en K Bericht der Handels 
Weizen 128 feinſter über Notiz. Roggen 
M., Teinter über Notiz. Gerſte 94— 100 
Draugerſte 105— 120 M. — Hafer 100110 M., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 100— 112 M., Kocherbſen 135 150 M. 


nn = Sept. (Amtlicher ee eee 


Roggen v. 1000 Kilo — Gekündigt — Ztr., et 
Such an che —, p. rer 113,00 65 sn je > 2 7 
Gekundigt — Sept. 114, % Gd. it 00 Kilo — 


Br 


Getundigt — per Sept. 44.00 Br, Mat 


Börienkommilhen. 
* Stettin, 11. Septbr. Wetter: Schön. Temperatur + 14 
Gr. R., Barometer 770 Mm. Wind: W. 
1 128.100 7 matt, per 1000 Kilogr. loko = 130—133 M., neuer 
30 M., per Sept.⸗Okt. 130,50 Mk. Br. u. Gd., per Ottober⸗ 
ee 132 M. Br. u. Gd „per Nov.⸗Dezember 133,50 En Gd., 
ril⸗Mai 138 M. u. Gd. — Roggen matt, per 1 000 Kilo 
I 110—116 P.., per Steder. Sung 116 M. geh per Okt. ⸗ 
Nov. 117 M. de. per Novbr. Dezember 118 M. bez., per Aprils 
Mai 123 Mk. bez. — Gerſte per 1000 Kilo Toto Kommeriche 120 
bis 125 M., Märker 120— 145 M., Br über — — — Hafer 
1.00 Kilogr. oto Pomm. 110—120 M., feiner über Notiz. — 
iritus etwas matter, per 10 000 Liter Proz. loko 75 aß 70er 
32.90 M. nom., Termine au 8 — Angemelde ichts. 
Requlizunasvreiie: 18. Roggen 116 M. 
Nicht — Mabel fen er 400 Kilo loko ohne 72 
— 7 m Br. 71 — ik. ⸗Okt. 43,50 M. Br., per April-Mat A 
3 loto 9,20 M. verzollt per sale. de = 


Ba bang. ta.) 
“ Hamburg, 10. Septbr. 6 0 
Tendenz: Matt. Kartoffelſta aare prompt 


tärte 17,25 — 17 75 Mart, Superto 
weiß und gelb prompt 23,00 — 23,50 M. Capillar⸗S yrup 44 86 
17620 5 00 M. Trauben zucker prima weiß geraſpelt 


Nee 
Nornzucker exl. von 93 ½ be Ernte 


Kornzucker erl. von 88 Bros Ren. altes Rendem. , —— 


. 02 006 ’ 


neues 9 7 e 
rodutte 125 75 Prözent Nend. 830980 
Rua endenz: 3 
—— A UNI Be TE TR 25,25 
dem. Brodra BL ii mit Faß N a he 24.26— 2525 
Gem. Melis 15 E l 23,25 
Tendenz: Stetig. 
Nohzucker I. gran Xranfito 
f. a. B. Hamburg per yon 11,90 Gd. 11,95 Br. 
bto. » per 1087 gi a 5 15 
dto. " per 8. . 
dto. Rubio Jan.⸗März 10, 900 Bb. 410978 Br. 


Tend 
Breslau, 12. Sep. oSpiritusbericht Septbr. 
50er 51,40 M., do. 70er 31,40 M. Tendenz: Niedriger. 
Hamburg, 12. Sept. (Salpeter bericht) Loko 
8,62, Sept.⸗Okibr. 8,60, Febr.⸗März 8,87½. Tendenz: Feſt. 
London, 12. Sept. 6proz. Javazucker loto 13%8. 
— Rüben⸗Rohzucker loko 11 ¼. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Bukareſt, 12. Sept. Das Individuum, welches am Sonntag 
in der katholischen Kathedrale die Prieſter mit einem Meſſer be⸗ 
drohte, iſt der polniſche Zimmermann Zalews k!. Der⸗ 

25 beitreitet das Mordattentat; er wollte den Prieſter Li⸗ 

Ski, feinen Landsmann, nur bedrohen, weil derſelbe die Ant⸗ 

4 det Bapftes auf die von Zalewski gewünſchte Intervention 

170 3 zu Gunſten der Befreiung Polens untere 
agen habe 


Königsberg, 12. Sept. Der Prinzregent von 
. hatte geſtern Abend Fieber, befindet 
ſich heute beſſer, hütet aber noch das Bett. Der Prinz 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckeret von W. Decker u. Co. (A. Röſte!l im Pojen. 


(Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ftanden h 


von 


Tendenz: Ruhig. 2 


Nr 
7 
N 


beabſichtigt morgen Abend, wenn die Beſſerung anhält, dle 
Rückreiſe anzutreten. Der König von Württemberg 
at, wie im Programm vorgeſehen, von Braunsberg die Rück⸗ 
reiſe angetreten. 

Paris, 12. Sept. Weitere Meldungen aus London 
beſagen, daß der Graf d'Hauſſonville als Vertreter der Familie _ 
Orleans demiſſiontrte. Der Herzog von Orleans hat 
ſich entſchloſſen, die Rasten ſelbſt zu über 
nehmen, unterſtützt von einem zu bildenden Parteirathe. 

Paris, 12. Sept. Hier wurden zwei Staltener ver⸗ 
haftet, welae der Theilnahme eines im Juli 1892 zum Nachtheil 
einer Frau Maßmann in einem Hamburger Hotel began⸗ 
genen Diebſtahl von 150 000 — bdeſchuldlat find. 

Algier, 12. Sept. Der Waldbrand bei Bone ift 
ig der Schaden iſt ziemlich beträchtlich, auch einige 
. find zerſtört. 

Genf, 12. Sept. Bei dem geſtern Abend ſtattgehabten 
Schlußbankett des internationalen Orientaliſten⸗Kon 
greſſes hielten der Präſtdent des Staatsrathes Richard 
und der Präſident des Kongreſſes Na ville die offiziellen 
Reden. Hierauf ſprachen zahlreiche Del⸗girte aus den ver⸗ 
ſchiedenen Welttheilen. Heute Vormittag findet die Schluß⸗ 
ſitzung ſtatt. 

Kairo, 12. Sept. Einer Reutermeldung zufolge tt der Her⸗ 
ausgeber der hieſigen Zeitung 19 „welcher fort⸗ 
währende Angriffe gegen die engliſchen und ägyp⸗ 
tiſchen Beamten, insbeſondere gegen das Krlegsgerſcht 


über dle des Stlavenkaufes beſchuldigten Paſchas gerichtet hat, 
ausgewieſen worden. 


ofio, 12. Sept. Meldung des „Reuterbureau“. Behufs 
Feſtſtellung der gegenwärtigen Beziehungen zwiſchen Japan 
und Korea iſt auf Wunſch der koreaniſchen Regierung am 
26. Auguſt in Sbul zwiſchen den japaniſchen und Pale 
Miniſtern des Auswärtigen ein Bündniß vertrag abge 
ſchloſſen worden, welcher beabſichtigt, Korea Unab⸗ 
hängigkeit zu verſchaffen und a gegenfeitigen Interefjen 
durch die Vertreibung der Chineſen aus Korea 
zu fördern. Japan übernimmt die kriegeriſchen Operationen 
je China, Korea verpflichtet ſich, den japaniſchen Truppen 
alle Erleichterungen zu gewähren. Der Vertrag bleibt in Kraft, 
10 lange die Feindſeligkeiten zwiſchen China und Japan 
auern. 


Kü Telephoniſche Nachrichten 


* er der „Poſ. ta.“ 

erlin, 1 eptember, Nachmittags. 
Die „Nord. Allg. Ztg.“ erklärt die aon der „Germania“ 
und der Zeitſchrift „Kreuz und Schwert“ gebrachten Nach⸗ 
richten, wonach im borigen Herbſte die katholiſche Mif- 
ſion in Oſtafrika feitgejtellt hatte, daß zwei Kara⸗ 
wanen mit Päſſen deutſcher Behörden Skla⸗ 


ven aus dem Inneren führten, für Mcd ee k Die 


angeblichen Sklaven in einem Fall Mitglieder der vor den 
Waſeſes geflohenen Familien, welche ſich in der Küſtennähe 
anſiedeln wollten. Im zweiten Falle wurde Beſtimmtes nicht 
feſtgeſtellt; nögiicherweſſe handelt es ſich dabei auch um die 
— | erftgenannte Karawane. Zahlreiche Sklavenfreilaſſungen, ſowie 
Beſtrafungen von Sklavenhändler thaten dar, ſo fügt die 
„Nordd. N Ztg.“ hinzu, das Alles mögliche geſchehe, 
um dem Sklavenhandel zu ſteuern. 

Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Die deutſche Tog oexpe⸗ 
dition iſt am 10. September unter Führung des Herrn 
Pawlikowski von Hamburg abgegangen. 
Sie hat die Aufgabe, das Hinterland von Togo gegen die Be⸗ 
ſtrebungen der Engländer und Franzoſen für Deutſchland zu 
ſichern. Sie wird vornehmlich aus privaten Mitteln beſtritten. 
Das Auswärtige Amt fördert die Expedition durch 
einen Zuſchuß von 20 000 Mark. Einen gleich hohen Zu- 
ſchuß hat die deutſche Kolonial⸗Geſellſchaft gewährt. 

Die „Voſſ.⸗Ztg.“ ſchrelbt über die Befattunasfeler des 
8 8 v. Helmholtz: Da ännerquartett 
des Domchors eröffnete die Feler mit dem Pfalm 103 „des 
Lebens Werke wie Gras find“; Hofprediger Frommel ſprach 
ſodann das Gebet. Noe des Bachſchen Chorald „Wenn ich ein⸗ 
mal ſoll ſcheiden“ ſchloß die Feier im Haufe. 
feierliche Ueberführung der Leiche nach dem alten Friedhofe am 
Lletzowſee. 


Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Rom: Die Rede N 
Crispis in Neapel wird in Zuſammenhang gebracht | iu 


mit einem Beſuch ſeines geheimen Sekretärs Pinelli, den er 
dem „Popolo Romano“ zufolge am letzten Donnerſtag dem 
Kardinal Ram ln abgeſtattet hat. Pinelli ſoll dabei 
dem päpſtlichen Sekretär ein Schreiben Crispis an 
den Papſt überreicht haben. Die bloße Thatſache dieſes 
Beſuches wäre 180 ſchon an ſich allein ſehr bemerkenswerth, 
da ſeit dem Jahre 1870 kein italieniſcher 
Staatsbeamter im Vatikan geweſen iſt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Paris: Das „Petit 
Journal“ meldet: Bei dem Eifenbahnunglüd in 
Apilly find die Todten und Verwundeten, ſowie deren Ge⸗ 
äck von Dieben geplündert worden, wie ein 
Schlachtfeld von Marodeuren. 
Schmuckſachen abgeriſſen worden; eine Anzahl 
Koffer und Handtaſchen wurden in der Nähe der Station, 
ihres Inhalts beraubt, aufgefunden. 


Zur Choleragefahr. 

Berlin, 12. Sept. Nach 25 Veröffentlichungen des 
kaiſerlichen Geſundheitsamtes iſt vom 3. bis 10. d. Mts. 
der Choleraſt and in Deutſchland 36 Erkrankungen, 
15 Todesfälle. Davon fallen auf Oſtpreußen 5 bezw. 3, 
Weichſelgebiet 17 bezw. 4, Warthe⸗Netzegebiet 3 bezw. 3, 
Odergebiet 1 bezw. 1, Oberſchleſien 1 bezw. 1, Elbegebiet 2 
Ba 5 Heffen-Raffau 4 bezw. 1 und Rheinprovinz 3 
ezw. 0. 


Dann erfolgte die Jux h 


Den Damen ſeien die 91 


leite en, 12. su 
(70er) —,—. 0 50,40, 1 — 85 60 
o L Sent e t.] Wett 
Sele matter. Loto ohne Sus chber 59.40 erg sc 
Marktbericht der Kaufmäuniſchen hen Vereinigung. 
Poſen, den 12. Sept. 
feine W. mittl. W. ord. 3. 


00 Kilo. 
| . . 13 M. 50 Bf. 1 9 0 L. 10 W. 10 8. 
Roggen . 10 0 » 10 30 10 „10 


Berfte . 12 „50 »s 1. — 10 — s 
Hafer 11 30 „10 80 „ 10 30 
willen. 


Ihöchite 
Welzen a 1 
Roggen inledriafer “ 100 


8 ENT 
Berite 4 Hoher Au- 11 


M. 
ie 
Krumm⸗ 1110 
Heu | 1120 
Erbſen I —| - Fammel 120 
en 8 — 55 150 
Bohnen [8 —— 201 200 
en. . 70 220 
220 
Keule p. 1 kg. 1180 1 20 | 
Börſen⸗Telegraume 
Berlin, 12. N rr Agentur B. Heimann, zn 
v. 11. 
NN . 134 751184 75 Joer lolo h br Faß — 10 
ß er loko o fie a 32 
do. Okt. 135 50135 50 70er Septbr. — 
70er Okt. 37 10 86 70 
do. a feſter 70er Novbr 37 2), 86 80 
ept. 119 — 118 50] 70er Dezbr 37437 — 
80 118 591118 -] 70er Mai 38 70 88 20 
art 1 W 10 3 N loko ohne Faß — = — — 
o. — er 
3 ect 43 81] 44 80 do. He 121 31121 — 
2 — in Shen 1450 Wſpl. 
ara n in Spiritus (70er) 150 900 Ltr. in Ed Ltr. 
erlim, 12. Sept. Ain inkrfeueie. 
een FRN 980 132 150 
do. pr. — 5 5 185 50 
wegen eee 118 75 118 50 
P 18 50 118 — 
Sirius, Rah nil en Notirungen. N. v. 11. 
Ver loko ohne Faß . 83 10 92 80 
2 S — 36 60 
do. 70er Oktbr. x 87 10 86 70 
bo. 70er Novbr. 3 7 20 86 80 
de. 02 Dir BO 89 50 
0. F 88 30 
do. 50er loko o. 8 su —— 
ee N. v. 11. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 95 60] 95 201 R. 4 Il 1 4 = 8 gi = 


. %% Yo. 10 70108 5. hi 1 Dr. 100 
A 0 U ar olbr. 0 40 100 1 
89. % Banbfbr 102 903 5 0 
7% 99 89 99 8 
ee 301104 30 —| 46 90 
Bol. rov.⸗Oblig. 99 20) 99 2 Disk.⸗Kommandit 90.196 70 
See Stabtanl. 1 = Rt; 8 15 ae br, 10 401100 40 
mmun 
do. Silberrente 95 29] 95 5 feſt 
Aufl. Banknoten 221 25/221 


Det Südb. 2 


131 251180 25 


01104 . 
5 Epritiebett 105 5 — 140 50189 90 
it Kommandit 197 90 


Bin 
Duulſuche 12 15 2295 8 
Stettin, 12 et (Feten Agentur B. Heimann, Poſen.) 


N. v.11. 
Weizen unverändert _ | Spiritus 2 
do. t.⸗Okt. 130 50180 50 Der loo —| 82 90 
do. April⸗Mal 189 — 138 — Sep — — — 
Roggen behauptet e — — 1 — — 
bo. Sept⸗Okt. 116 500116 — etro *) 
bo. Upril-Mai 123 — 123 — bo. per loto 9101 9 10 
üböl feſt 

do. Sept. 43 0 
do. April 44 — 43 7 

) Petroleum loko verſteuert Ufance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, 72 11. Sept. Morgens 0,24 Meter 
u s Mittags 92 D 


Berliner Wetterprognoſe für den 13. Sept., 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtſchen 
Depeſchenmaterlals Be Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Ziemlich kühles, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges 
Wetter mit friſchen nordweſtlichen Winden ohne erhebliche 
Niederſchläge. 


Morgens 


* „ 12 5 


